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Forum I bauen + rechten

• Städte im Aufwind

Eine weitere Stütze der Tourismusbranche bilden

die städtischen Regionen. Diese gewinnen zunehmend

an Bedeutung und zeigen damit eine

gegenläufige Tendenz zur eingangs erwähnten

«komplementären» Schweiz. Die Grossstädte konnten

seit 2005 bei den Logiernächten um mehr als

20 Prozent zulegen. Allen voran Basel und Luzern,

aber auch Lausanne und Zürich weisen zweistellige

Wachstumsraten bei den Übernachtungen
auf. Die Schweizer Städte konnten sich damit aus

touristischer Sicht von allen Regionen am besten

von der Konjunkturkrise erholen. Gründe dafür

sind die gute Infrastruktur und Verkehrsanbin-

dung, welche den internationalen Geschäftstourismus

bedienen. Schliesslich ist auch das touristische

Angebot der Städte im internationalen

Vergleich konkurrenzfähig: Auch das Mittelland
weist landschaftliche Qualitäten auf, urbane

Entwicklungsgebiete bilden neue Attraktoren und die

Berge im Hintergrund runden das neue Bild der

urban-alpinen Schweiz ab.

David Beiart, Marcel Scherrer, Wüest & Partner

www.wu estu nd pa rtne r.co m

Quellen: Betriebszahlung BFS; Beherbergungsstatistik BFS;

Schweizer Tourismusstatistik BFS; Credit Suisse Branchenhandbuch

2011; Immo-Monitoring Wüest & Partner AG

Ersitzung

Die Ersitzung als rechtliches Instrument scheint,

oft auch über den Begriff des Gewohnheitsrechts,

tief im allgemeinen Bewusstsein verankert zu sein.

Allerdings trifft man nicht selten auf vereinfachte

Vorstellungen: Man brauche nur lange genug
ohne Widerspruch über des Nachbarn Grundstück

zu gehen oder zu fahren, dann habe man
ein Wegrecht ersessen, das einem niemand mehr

entziehen könne. Dem ist nicht einfach so.
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